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für das REK „Erfurter Seen“

» Oh du schöne Kirmse in Sto…
» Cleanup Day

Ortsgeschehen

» Gesonderte Abfallentsorgung  
für kirchlichen Friedhofsteil

» Buch „Stotternheimer Straßen-
geschichten“ – Verkaufsstart im 
November 2024

Wir in Schwerborn

» Schwerborn räumt auf,  
World Cleanup Day 2024

» Option für eine verbesserte 
Mobilität

Aktuelles aus Stotternheim

» Bahn-Baden-Barrierefrei

Einen schönen Guten Morgen
Was gibt es nicht alles für Gruß-
formeln: „Hallo“, „Moin“, „Hey“, 
„Grüß dich“, „Servus“, „Na“, „Was 
geht“, „Tag zusammen“ oder einfach 
„Guten Tag“. Damit nimmt man 
den anderen wahr und freut sich, 
dass man sich trifft. Wobei die Frage 
wer wen zuerst grüßt, ob jung oder 
alt, sicher inzwischen überholt ist. 
Wer auf dem „Dorf“ groß geworden 
ist, wird gelernt haben, dass man 
allen, denen man begegnet, einen 
freundlichen Gruß entgegenruft. 
Und vor allem die Jungen gegenüber 
dem älteren Semester. Das wurde als 
Kind antrainiert und man bekommt 
es nicht mehr los. Das ist auch gut 
so. Man zeigt Respekt, einen freund-
lichen Umgang und kommt vielleicht 
sogar ins Gespräch. Ob im Hausflur, 
beim Bäcker oder auf der Straße, 
man zeigt so seine guten Manieren 
und bleibt höflich. Betritt man einen 
kleinen Laden, kann allerdings ein 
„Hallo“ ausreichen. Man stelle sich 
eine Shoppingtour vor, betritt einen 
großen Einkaufsmarkt und hinter 
jedem Kleiderständer ruft jemand 
„Hallo“ oder „Guten Tag“. Als 
Kunde kann das dann schnell nerven, 
wenn man das Gefühl hat, jeden Ver-
käufer/in begrüßen zu müssen und 
ja niemanden zu vergessen. Man 
will ja nicht unfreundlich erscheinen. 
Laut Knigge kann allerdings sogar 
ein leichtes Nicken bei Blickkontakt 
ausreichend sein. Ein freundliches Lä-
cheln kann für manche ein Erlebnis 
sein und den Tag fröhlicher machen. 
Manche reagieren allerdings irritiert 
und aus den Gesichtern ist meist die 
Frage „kenn ich die“ zu lesen. Also, 
nicht aufregen, dass die Menschen 
keine Manieren mehr haben. Ent-
gegnen Sie von sich aus diesen positiv 
und schenken ein Lächeln und ein 
„Hallo“. Es hilft immer, die eigene 
Perspektive zu überprüfen, bevor man 
die Gesellschaft verurteilt. Bleiben 
wir freundlich, es kostet keine Mühe. 
Probieren wir es aus.

Sabine Schmidt

Benefizkonzert im Deutschen Haus zur 
Rettung des Reitvereins Kinderleicht e.V.

Am 23.11.2024 ab 20 Uhr wird 
das Deutsche Haus in Stottern-
heim zur Bühne für ein besonde-
res Benefizkonzert: Mit dem Event 
sollen Spenden für den Reitverein 
Kinderleicht e.V. gesammelt wer-
den, der für die Errichtung einer 
behördlich geforderten Festmist-
platte finanzielle Unterstützung 
benötigt. Die Bands Revenge At-
tack, Die Meute und Ass Cobra 
haben ihre Teilnahme zugesagt 
und rocken für den guten Zweck. 
Revenge Attack bringt kraftvollen 
Thrash-Metal im Bay Area-Stil 
nach Stotternheim, Die Meute 
begeistert mit sattem Rock und 
punkiger Attitüde, während Ass 
Cobra mit ihrem harten, norwegi-
schen Deathpunk à la Turbonegro 
rohe Energie auf die Bühne bringt.

Der Reitverein steht seit drei 
Jahren vor der Herausforderung, 
eine behördlich vorgeschriebene 
Festmistplatte zu errichten, um 
eine Nutzungsgenehmigung für 
das historische Hengstdepot am 
Teiche 4b zu erhalten. Trotz un-
ermüdlicher Arbeit und der Unter-
stützung des Landessportbundes 
Thüringen mit einer Sportstät-
tenbauförderung konnte die Fi-
nanzierungslücke nur mit einem 
privaten Darlehen aus Vereins-
reihen überbrückt werden. „Wir 
sind dankbar für diese wertvolle 
Hilfe, die uns Zeit verschafft, um 
die Förderung des LSB erhalten zu 
können. Das Darlehen muss je-
doch zeitnah aus der Vereinskasse 
zurückgezahlt werden“, erklärt der 
Vereinsvorstand.

Seit 2014 ist das Hengstdepot 
das Zuhause des Vereins, der sich 

auf einem guten Weg sieht, da der 
Baubeginn der Festmistplatte nun 
für Mitte November 2024 geplant 
werden konnte. „Unsere Spenden-
aktionen laufen auf Hochtouren. 
Die großartige Unterstützung der 
Stotternheimer Vereine und die 
Bereitschaft unserer Helferinnen 
und Helfer aus der Region zeigen, 
wie sehr die Gemeinde hinter uns 
steht,“ so Juliane Schmoll. Am ver-
gangenen Sonntag überreichte der 
Kirmesverein Stotternheim dem 
Reitverein Kinderleicht e.V. eine 
Spende von 1.500 € – ein groß-
zügiger Beitrag aus dem Erlös der 
Kirmeskasse. Sollten die Räum-
lichkeiten des Deutschen Hauses 
bis auf den letzten Platz gefüllt 
sein, wird der Wirt eine zusätzli-
che Spende beisteuern.

Neben dem Benefizkonzert sind 
auch Spenden über das PayPal-
Konto des Reitvereins möglich, 
um den Bau und damit den Fort-
bestand des Vereins zu sichern. 
„Unsere Kinder und Jugendlichen 
haben hier ein zweites Zuhause ge-
funden. Sie verbringen ihre Freizeit 
sinnvoll miteinander, pflegen die 
Pferde und erleben wertvolle sozi-
ale Bindungen,“ so der Vereinsvor-
stand. Für die Jugend des Vereins 
ist das Hengstdepot nicht nur ein 

Pferdestall, sondern ein Ort voller 
Gemeinschaft und Projekte rund 
um das Reitsport-Hobby.

Kontakt:
Reitverein Kinderleicht e.V.
Juliane Schmoll, Vorsitzende
info@reitverein-kinderleicht.de
www.reitverein-kinderleicht.de

mailto:info@reitverein-kinderleicht.de
http://www.reitverein-kinderleicht.de
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-10 67 33 
oder 0176/24 28 06 84. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung. Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß,  
Tel.: 0361 655-10 60, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Ortsteilrat: Verbleibender Sit-
zungstag für dieses Jahr 2024 
ist der 20. November.
Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr.
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee, Erfurter 
Landstraße 1. Auch über neue 
Rentnerinnen und Rentner freut 
sich das Team, man könnte sich 
auch eine zweite Gruppe vorstel-
len. Anfragen an Frau Schubert, 
Tel. 70492.

Lesezeit: In den Bücherschränken 
des Bürgerhauses warten sehr 
viele Bücher auf interessierte Le-
serInnen. Jeden Donnerstag von 
15.00 bis 17.00 Uhr kann gestö-
bert und mitgenommen werden.
Kreativnachmittag: Zum Krea-
tivnachmittag mit Bianca und 
Gisela treffen wir uns donners-
tags um 15.00 Uhr im Bürger-
haus, um bei netter Unterhal-
tung schöne Dinge mit Papier, 
Holz, bunten Perlen oder Wolle 
herzustellen. Neue kreative 
Köpfe sind gern gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote November 2024 

Fortlaufender Terminkalender Stotternheim

Montag, 04.11.2024, ab 15 Uhr
Herbstkranz aus bunten Blättern.
Mittwoch, 06.11.2024, ab 15 Uhr
Vogelfutterringe selber machen für den 
eigenen Garten. 
Montag, 11.11.2024, ab 15 Uhr
FZT Stotternheim im Martini-Fieber 
mit Feuerkorb und einem heißen 
Glas Kinderpunsch.
Mittwoch, 13.11.2024 bleibt der 
Freizeittreff aus dienstlichen 
Gründen geschlossen!!!!
Donnerstag, 14.11.2024, ab 15 Uhr
Das verrückte Geschmacksspiel à la 
Freizeittreff Stotternheim.
Mittwoch / Donnerstag,
20. / 21.11.2024, ab 15 Uhr
Aufbaukurs in die Kunst des Backens:
 Kuchen, Plätzchen oder Waf-
feln stehen in diesen 2 Tagen auf 

unserem Plan. Nach gemeinsamer 
Abstimmung versuchen wir uns an 
der Herstellung der gewünschten 
Leckereien.
Freitag, 22.11.2024, ab 15 Uhr
Dekoratives Ausschmücken des Frei-
zeittreffs zur Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit.
Montag, 25.11.2024, ab 15 Uhr
Zaubert ein Lächeln in das Gesicht 
eurer Eltern: „Herstellen von 
phantasievollen Weihnachts-
kränzen und verschiedenen 
Dekorationselementen zur 
Einstimmung auf den ersten 
Advent und die bevorstehende 
Weihnachtszeit“.

Wie immer freuen sich 
Jeannette und Thomas auf euch!

03.11.2024 
10.11.2024

 
11.11.2024 

17.11.2024 

04.12.2024
07.12.2024

Zum Mitmachen beim World-Clean-Up-Day 
als weltweiter Aufräumtag wurde in diesem Jahr 
in Schwerborn etwas lauter als bisher getrom-
melt. Die Anregung dazu ging eine Initiative von 
Frau Jonas-Röser und Frau Teichmann zurück. 
Dem Aufruf folgten Erzieherinnen und Kinder 
des Kindergartens „Benjamin Blümchen“ un-
ter Leitung von Andrea Angelstein sowie rund 
40 Einwohner von Schwerborn. Von der Stadt 

Erfurt war ein großer Container für zehn Ku-
bikmeter Müll auf dem Gemeindehof gestellt 
worden. Auch Mülltüten, Kinderhandschuhe 
und sogenannte Greifer zum Müllauflesen stan-
den zur Verfügung. 

Bereits am Freitag fanden sich die ersten 
Familien ein und säumten kurze Zeit später 
u.a. die Straße am Sportplatz. Am Samstag 
schwärmten die Aufräumer in alle Straßen, 

Feldwege und die Umgebung von Schwerborn 
aus. Auch der Grünstreifen an der Autobahn 
und die ehemalige Kiesgrube wurden von Müll 
befreit, wie alte Traktorreifen. Auch alte Au-
toreifen wurden eingesammelt sowie Türen, 
Plastikmüll, Heizungsrohre, oder geteerte 
Dachpappe. Weiterhin wurde ein ausgedienter 
Kühlschrank eingesammelt. 

Am Ende des Tages war der große Contai-
ner auf dem Gemeindehof bis zum Rand mit 
Müll gefüllt. Klar kann man darüber philoso-
phieren, warum die Schwerborner den Müll 
anderer Leute wegräumen sollen. Man kann 
auch fassungslos darüber sein, wie rücksichts-
los und egoistisch die früheren Besitzer der 
weggeworfenen Dinge sein müssen. Dennoch 
steht die Frage: Ewig bei jedem Spaziergang 
ansehen und oder ärgern oder wegräumen, 
und den Ärger aus der Welt schaffen. 

Alle Mithelfer am diesjährigen World Clea-
nup Day in Schwerborn waren sich zum Ab-
schluss der Aktion darüber einig, dass auch im 
nächsten Jahr die Aufräumaktion fortgesetzt 
wird. Ein herzliches Dankeschön richtete Or-
teilbürgermeister Bert Ludwig und der Schwer-
borner Ortsteilrat an alle Beteiligte.  

Bernd Kuhn

Die Anbindung an den Erfurter ÖPNV ist eine 
der großen Schwachstellen des Ortsteils. Wer 
am Wochenende die wenigen Kilometer in die 
Stadt oder zum nächsten Einkaufsmarkt über-
winden will und nicht über ein Auto verfügt, 
dem steht entweder eine kleine Odysee bevor 
oder er kommt schlichtweg nur per pedes oder 
zu Fuß ans Ziel. 

Schon mehrmals stand das Thema „Mobili-
tät“ auf der Themenliste des Ortsteilrates. Mit 

Unterstützung unseres Ortsteilbürgermeisters 
Bert Ludwig hat sich daraus die Idee entwickelt, 
in Schwerborn einen Stellplatz für ein Mietfahr-
zeug des Carsharing-Anbieters teilAuto anzusie-
deln. 

Dann stünde ein Fahrzeug für kurze und 
lange Fahrten der Schwerborner zur Verfügung. 
Die Buchung erfolgt über eine App. Über diese 
App kann das Fahrzeug auch geöffnet werden 
und der Nutzer findet den Autoschlüssel im 
Handschuhfach. Schon kann die Fahrt begin-
nen. Am ende wird das Fahrzeug wieder am 
Startpunkt abgestellt. 

Der Knackpunkt der Idee liegt darin, dass sich 
mindestens zehn Schwerborner finden, die dieses 
Fahrzeug nutzen wollen. Die Kosten sind recht 
übersichtlich und günstig. Die Registrierung 
kostet lediglich 25 Euro und erfordert die Hin-
terlegung einer Kaution in Höhe von 100 Euro. 

Und schon ist man registrierter Nutzer. Die mo-
natliche Gebühr liegt bei neun Euro. 

Wenn man ein Fahrzeug nutzt, wird nach 
Zeit (2,10-3,00 Euro/Stunde) und Kilometern 
(0,25-0,39 Euro/Kilometer) berechnet. Darin 
sind u.a. die Benzinkosten enthalten. Eine 
Kurzfahrt über 2,5 Stunden über 15 Kilometer 
wird mit 9 Euro verbucht. Weitere Informati-
onen dazu unter www.teilauto.net. 

Um das Interesse für ein solches Modell in 
Schwerborn in Erfahrung zu bringen, hat der 
Ortsteilrat den Fragebogen initiiert. Interessen-
ten können diesen Fragebogen ausfüllen und 
in den Gemeindebriefkasten einwerfen. Die 
Teilnahme daran ist nicht mit einer Anmeldung 
gleichzusetzen. Hier geht es vorrangig darum 
festzustellen, ob es mindestens zehn Interes-
senten in Schwerborn für dieses Modell gibt. 

Bernd Kuhn

Schwerborn räumt auf
World Cleanup Day 2024 in Schwerborn am 27. und 28. September 2024

Option für eine verbesserte Mobilität
Umfrage für einen teilAuto-Stellplatz in Schwerborn

Martini in Schwerborn am 10.11.2024
17.00 Uhr Fackelumzug durch Schwerborn, 
Treffpunkt: Gerätehaus der Feuerwehr 
ab 17.30 Uhr Sportplatz Schwerborn,  
die Feuerschale brennt und für Essen 
und Trinken wird gesorgt

Konzert für Horn und Orgel in St. Peter & Paul
Martinsfest mit Umzug; Kirche St. Josef & 
St. Peter & Paul; 18.00Uhr
Beginn Faschingszeit – Übergabe Schlüssel; 
Faschingsverein; Bürgerhaus; 17.11 Uhr
Gedenken zum Volkstrauertag; 
Kirche St. Peter & Paul; 10.00Uhr
Weihnachtsmarkt Grundschule
Weihnachtsmarkt Stotternheim; Kirmes und 
Faschingsverein Stotternheim; Karlsplatz

Bahn-Baden-Barrierefrei
Am 20. September 2024 setzten 

engagierte Einwohner aus Stot-
ternheim und Erfurt an unserem 
Bahnhof ein kraftvolles Statement 
mit einer Standdemonstration. 
Unter dem Motto: „Bahn - Baden 
- Barrierefrei“ wollten sie auf die 
unhaltbare Situation der fehlen-
den Barrierefreiheit aufmerksam 
machen. Nicht nur die Einwohner, 
sondern auch die vielen Badegäste 
der Erfurter Seen und Touristen, 
die den Lutherstein besuchen, 
sind unzufrieden mit der derzei-
tigen Lage und sehnen sich nach 
einem barrierefreien Zugang.

Der Bahnhof ist für viele kaum 
oder gar nicht nutzbar. Familien 
mit Kinderwagen, Menschen mit 
Beeinträchtigungen und Rad-
fahrende – zunehmend auch mit 
E-Bikes – stoßen hier auf unüber-
windbare Hindernisse. Einige Fahr-
gäste nutzen daher die lebensge-
fährlichen Abkürzungen zwischen 
den Bahnsteigen oder steigen ein-
fach direkt über die Gleise, selbst 
mit Kinderwagen oder Rollator.

Der Bau des barrierefreien Bahn-
hofs ist eng an den Bahnübergang 
gekoppelt. Solange es keine Lösung 

für die Neugestaltung dieses Über-
gangs gibt, kommen die notwendi-
gen Maßnahmen für den Bahnhof 
nicht voran. Dies stellt ein zusätz-
liches Problem dar, da beide Pro-
jekte gleichzeitig geplant und um-
gesetzt werden müssen.

Die DB InfraGo rechtfertigt die 
mangelhafte Ausstattung mit der 
geringen Zahl von Fahrgästen - ein 
Argument, das bei allen auf großes 
Unverständnis stößt. Viele sehen da-
rin lediglich eine Ausrede und fühlen 
sich als „Wutbürger“ abgestempelt, 
obwohl sie nur ihre Grundrechte auf 
Teilhabe einfordern.

Im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche machten die 
Demonstrierenden klar: Es reicht 
nicht, die Verkehrswende in schö-
nen Reden zu fordern, sie muss 
auch endlich umgesetzt werden. 
Sie fordern daher mit Nachdruck, 
dass die DB InfraGo, die Stadt Er-
furt und das Land Thüringen end-
lich an einem Strang ziehen und 
zügig eine Einigung finden. Barri-
erefreiheit darf keine bloße Vision 
bleiben – sie ist eine Herzenssache 
für alle, die gleichberechtigt mobil 
sein wollen.

Erfurt • Thüringen • Deutschlandweit  . 24h - 0361 260 15 00

http://www.teilauto.net
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Gttesdienste

Sonntag, 03.11., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Schwerborn, 17.00 Uhr 
Stotternheimer Sonntagsmusik: 
Konzert für Horn und Orgel (siehe 
Plakat)

Sonntag, 10.11., 18.00 Uhr Mar-
tinsfest in Stotternheim, Beginn 
an der katholischen Kirche

Sonntag, 17.11., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Stotternheim, anschlie-
ßend Kranzniederlegung zum 
Volkstrauertag 

Sonntag, 24.11., 10.00 Uhr Got-
tesdienst zum Ewigkeitssonntag in 
Stotternheim, 13.00 Uhr Andacht 
in Schwerborn

Sonntag, 01.12., 9.30 Uhr Famili-
engottesdienst zum 1. Advent

ReGelmässiGe VeRanstaltunGen 
(alle Veranstaltungen finden im Ge-
meindehaus Stotternheim statt, sofern 
nicht anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche

dienstags
19.00 Uhr (05.11.) Gemeinsam 
Bibel entdecken im Pfarrhaus
19.00 Uhr (26.11.) Einladung zur 
Stille in der Kirche

donnerstags
16.00 Uhr Musikalische Früher-
ziehung Gruppe 1 (Minispatzen)
17.00 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 

freitags
15.30 Uhr Kinderchor 
(Midi- & Maxispatzen)
16.30 Uhr Musikalische Früher-
ziehung Gruppe 2 (Minispatzen)
19.30 Uhr (08.11. und 22.11.) 
Offener Meditationsabend in 
der Kirche

GemeindenachmittaGe

für Stotternheim: 
Mittwoch, 13.11., 14.00 Uhr

für Schwerborn: 
Donnerstag, 14.11., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

BesondeRe VeRanstaltunGen

Sonntag, 10.11., ab 14.00 Uhr 
Martinsmarkt in Schwansee

Sonntag, 10.11., 18.00 Uhr Mar-
tinsfest in Stotternheim, Beginn an 

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 9.00 Uhr 
Heilige Messe (am 03.11. 
Wort-Gottes-Feier)

Dienstag, 19.11., 16.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier (zum Ab-
schluss des Seniorennachmit-
tags, der um 15.00 Uhr beginnt)
Die offene Kirche (zum stillen 
Gebet und zur eucharistischen 
Anbetung) startet erst wieder 
mit Fertigstellung unserer neuen 
Winterkirche. 

BesondeRe VeRanstaltunGen

Samstag, 02.11., 11.00 Uhr 
Friedhofssegnung

Sonntag, 10.11., 18.00 Uhr Mar-
tinsfest in Stotternheim, Beginn 
an der katholischen Kirche, an-
schließend Umzug durch die Stra-
ßen zur evangelischen Kirche, Ab-
schluss im Pfarrgarten mit heißen 
Getränken und Martinshörnchen

Dienstag, 19.11., 15.00 Uhr 
Seniorentreff

Dienstag, 19.11., 19.30 Uhr 
Pfarreiratssitzung in Gebesee

24 Stunden Anbetung:
Von Samstag, 9.11., 9.00 Uhr bis 
Sonntag, 10.11., 9.00 Uhr wird es 
in unserer St. Marien Kirche wie-
der eine 24 Stunden Anbetung ge-
ben. Wer gerne mitbeten möchte, 
ist herzlich dazu eingeladen. Wir 
beginnen am Samstag um 9.00 
Uhr mit der Hl. Messe. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit, 
die Hl. Beichte zu empfangen. 
Danach ist stille eucharistische 
Anbetung bis Sonntag 9.00 Uhr 
zur Heiligen Messe. Wer gerne 
eine Gebetszeit übernehmen 
möchte, kann sich in der Kirche 
in eine Liste eintragen.

der katholischen Kirche, anschlie-
ßend Umzug durch die Straßen zur 
evangelischen Kirche, Abschluss im 
Pfarrgarten mit heißen Getränken 
und Martinshörnchen

Dienstag, 19.11., 19.30 Uhr Frauen 
treffen Frauen im Deutschen Haus 
in Stotternheim: Inspirierendes zur 
Weihnachtszeit (siehe Plakat)

Dienstag, 03.12., 17.00 Uhr Be-
ginn Lebendiger Adventskalender 
(in der Regel Dienstag und Don-
nerstag um 17.00 Uhr, siehe aus-
hängende Plakate und Termine in 
der Dezemberausgabe)

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Im Science-F ic t ion-F ilm 
„Passengers“ („Passagiere“) 
fliegen fünftausend Menschen 
in einem Raumschiff zum Pla-
neten „Homestead II“, einer 
neuen Erde, die sie besiedeln 
sollen. Da die Reise sehr lange 
dauert, verbringen sie ihren 
Weltraumflug in sogenannten 
Kälteschlaf kammern. Zwei 
Schlafkammern wecken ihre 
Reisenden allerdings viel zu 
früh auf. Der Handwerker Jim 
Preston und die Schriftstellerin 
Aurora Lane stellen schockiert 
fest, dass sie die Ankunft auf 
Homestead II gar nicht mehr 
erleben werden, denn ihr Flug 
wird noch ganze 90 Jahre dau-
ern. Von Aurora gefragt, wes-
halb er sich auf diese Reise 
begeben habe, antwortet Jim: 
Zuhause auf der Erde würden 
kaputte Dinge auf den Müll 
geworfen, aber in der neuen 
Welt würden sie repariert. Und 
das sei genau das, was er ma-
che. Dort, in der neuen Welt, 
ist er nicht überf lüssig, dort 
wird er gebraucht. Sie wird 
dem Handwerker Jim gerecht, 
weil sie ihm Raum zur Entfal-
tung bietet. Und Jim wird der 
neuen Welt gerecht, weil er sein 
Wissen und Können zu ihrem 
Nutzen ein-bringt. Das ist es, 
worauf auch die biblische Rede 
von der Gerechtigkeit abzielt. 
Gerechtigkeit beschreibt, wie 
Gott die Welt haben möchte, 
die wir bewohnen. In ihr wer-
den Menschen nicht eingeengt, 

gegängelt oder verfolgt. In Got-
tes gerechter Welt dürfen sie 
sich entfalten. Dabei geht es 
nicht um die „freie Entfal-tung 
der Persönlichkeit“ auf Kosten 
aller anderen. Gerechtigkeit 
schließt Freiheit ein, meint aber 
eine Freiheit unter der Maßgabe 
von gegenseitigem Respekt 
und Wertschätzung füreinan-
der und für die Schöp-fung. In 
solch eine Welt verschenken 
sich die Menschen mit ihren 
Gaben, und so dienen sie dem 
Ganzen. Kehren wir noch ein-
mal zu Jim und Aurora zurück. 
Für sie wird Homestead II zur 
unerfüllbaren Hoffnung, weil 
die beiden niemals dort an-
kommen werden. Aber als ihr 
Raumschif f nach 90 Jahren 
endlich seinen Zielplaneten 
erreicht, erwartet die aus dem 
Kälteschlaf erwachte Besat-
zung eine Riesenüberraschung. 
Überall in dem gewaltigen 
Schiff wachsen Pflanzen, so-
gar Bäume, und Hühner und 
Kaninchen laufen zwi-schen 
grünen Büschen umher. Jim 
und Aurora haben es zu ihren 
Lebzeiten in einen Garten Eden 
verwan-delt. Und genau dar-
auf kommt es auch für uns an: 
nicht im Warteraum der Zu-
kunft zu sterben, sondern hier 
und heute anpacken und schon 
jetzt an einer Welt mitbauen, 
die lebenswert ist und in der 
die Gerech-tigkeit wächst, die 
Gott für uns vorgesehen hat.

Pfarrer Dr. Joachim Süss

Bibelwort des  
Monats

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und 
eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen 
Gerech-tigkeit wohnt. (2. Petrusbrief 3, Vers 13)

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de

www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik
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Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

ADTV-Tanzschule Leichtfüßig
Leichtfüßig tanzen in Erfurt- Stotternheim

Deutsches Haus, Erfurter Landstraße 89, 99095 Erfurt

Wenn sich TANZEN leicht anfühlt.

ZEIT ZU ZWEIT 

GRUNDKURS FÜR PAARE
Sonntag 14:00 Uhr, ab 12. Januar 2025

Unsere Neuen Grundkurse für Paare

Anmeldung & Informationen finden Sie auf www.tanzschule-leichtfuessig.de 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter 0361/60192933

Oh du schöne Kirmse in Sto…

Wieder ein guter Tag  
für ein sauberes  
Stotternheim

Nach einem Jahr voller Vor-
freude haben sich alle nach dir 
gesehnt, denn die allerbeste Kir-
mes findet man nicht irgendwo.

Es war mal wieder der absolute 
Wahnsinn, was alle Beteiligten auf 
die Beine gestellt haben. Nachdem 
wir den „Dirty Thursday“ mit ei-
nigen neuen DJ s̀ feiern durften, 
standen an den folgenden Tagen 

auch bewährte Acts auf der Bühne, 
die mit ihren Auftritten bestätigt 
haben, warum wir sie Jahr für Jahr 
gern bei uns empfangen. Sicher-
lich fragt sich der eine oder an-
dere nach den Höhepunkten eines 
solchen Wochenendes. Diese sind 
jedoch nicht wirklich aufzählbar, 
denn jeder Tag für sich ist ein High-
light. Man muss es einfach erleben!

Ein weiteres Jahr haben wir beim 
World Cleanup Day mitgemacht. 
Dem Aufruf von Bianca Wendt 
folgten wieder zahlreiche eifrige 
Helferlein von Jung bis Alt. Im Hof 
vom Bürgerhaus wurden die Ge-
biete eingeteilt und mit Handschu-
hen, Säcken und Greifern versorgt. 
Schon ging es dann ans Werk. Die 
Taucher konnten dieses Jahr nicht 
mitmachen, weshalb der Contai-
ner am See kaum genutzt wurde. 
Umso voller war dafür der beim 
Bürgerhaus. Sack für Sack, Stück 
für Stück füllten ihn fleißige Hände. 
Bei größeren Trümmern, wie Rei-
fen und Fahrradteilen, kam Bianca 
Wendt mit ihrem Auto und lud sie 
vor Ort ein. Wer eingesammelt und 
abgeladen hatte, konnte sich mit 
bereitstehendem Kuchen von der 

Organisatorin stärken. Danke an 
unsere Nettofiliale für Obst und 
Getränke! Und auch die bewähr-
ten Gutscheine von Schneemilch 
gab es wieder als Dank für die 
Unterstützung. Herzlichen Dank 
an die Kreativgruppe, den Frei-
zeittreff und die Netto-Filiale für 
ihre Spenden. Und passend zum 
Weltkindertag bekamen die klei-
nen Helfer eine zusätzliche Über-
raschung. Auch dafür herzlichen 
Dank an die Kreativgruppe, den 
Freizeittreff und Frau Wendt. Bei 
einer abschließenden „OKF“ (Orts-
kontrollfahrt) am Sonntag haben 
wir dann gemeinsam noch die 
letzten gesammelten Säcke vom 
See und andere Trümmer einge-
sammelt. 

I. D. Schüffler

Die Zukunft der Erfurter Seen
Die Zukunft der Erfurter Seen
Im Mai 2024 hat der Erfurter 

Stadtrat das fortgeschriebene 
Regionale Entwicklungskonzept 
(REK) für die Erfurter Seen be-
schlossen. Es reicht weit in die 
Zukunft und knüpft an das alte, 
seit 1998 umgesetzte REK an. Das 
Heimatblatt sprach mit dem im 
Juni 2024 neu berufenen Projekt-
leiter der Erfurter Seen im Amt für 
Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung, Christian Bachmann, und 
dem Bereichsleiter für Regionale 
Kooperation, Martin Jacob.

Die Entwicklung der Erfurter 
Seenlandschaft ist an das Fort-
schreiten des Kiesabbaus gekop-
pelt. Was ist jetzt aktuell und zeit-
nah realistisch umsetzbar?

Es werden weiter die jährlichen 
Landschaftspf legemaßnahmen 
durchgeführt. Dazu kommen: die 
Erneuerung von Informationsta-
feln, der Austausch der Radwege-
beschilderung sowie eine teilweise 
Instandsetzung der Radwege, um 
so die ganzheitliche Entwicklung 
der Erfurter Seen voranzutreiben. 
Des Weiteren haben wir bereits in 
diesem Jahr zwei Förderantrage 
gestellt, die wir im nächsten Jahr 
nach dem Bewilligungsbescheid 
durch den Fördermittelgeber um-
setzen wollen.

Ein großes Problem ist das Par-
ken und die Parksituation. Was ist 
da angedacht und wann kann es 
zeitlich umgesetzt werden?

Die Parkplatzproblematik wird 
im REK thematisiert. Dort werden 
unterschiedliche Standorte für 
neue Flächen aufgezeigt. Wir blei-
ben im Austausch mit verschie-
denen privaten und öffentlichen 
Akteuren, um weiteren Parkraum 
zu schaffen. Derzeit konzentrieren 
sich die Bemühungen auf den Al-
perstedter See.

Noch unbefriedigender ist die 
Situation bei der barrierefreien 
An – und Abreise mit dem Zug. 
Wie wichtig ist hier eine Lösung 
für den Stotternheimer Bahnhof 
für das REK?

Im REK ist der Bahnhof Stot-
ternheim der zentrale Punkt für 
das Ankommen in der Erfurter 
Seenlandschaft. Daher hat dies 
allerhöchste Priorität. Barriere-
freier Umbau sowie eine Umfeld-
verbesserung sollen mit begleitet 
werden. Verschiedene Akteure, 
wie die Deutsche Bahn als Fläche-
neigentümer und die Stadt Erfurt 
(Tiefbau- und Verkehrsamt), sind 
im Gespräch die Umgestaltung zu 
realisieren. Zu Zeitangaben kann 
man keine verlässlichen Aussagen 
treffen.

Ein Problem, welches Bürger 
oft ansprechen, ist ein freier, 
öffentlicher Zugang zu den Frei-
zeitseen. Soll es grundsätzlich 
auf lange Sicht freie Zugänge 
geben und wenn ja, wie soll dies 
organisiert werden (Müll/Toi-
letten)?

Grundsätzlich ist der freie Zu-
gang zu den Freizeitseen möglich, 
wenn Sie aus dem Bergrecht ent-
lassen sind. Es muss dabei aller-
dings beachtet werden, dass in 
absehbarer Zeit nur der Alpersted-
ter See im Landkreis Sömmerda 
davon betroffen ist. Die ande-
ren Seen unterliegen bis auf den 
relativ kleinen Ebersee und dem 
westlichen Teil des Stotternhei-
mer Sees (Strandbad) noch dem 
Bergrecht. An diesen Seen findet 
weiterhin Bergbau statt, selbst am 
Stotternheimer See wird noch eine 
Nachauskiesung durchgeführt. 
So lange Bergrecht gilt, ist eine 
öffentliche Nutzung weitgehend 
in den betroffenen Bereichen aus-
geschlossen. 

Die Besucher können nur über 
Angebote gelenkt werden. Wenn 
der Hauptteil der Gäste sich an 
den angebotenen Badestellen auf-
hält, wird auch dort der Haupt-
teil des Mülls entstehen. Ebenso 
werden dann dort die Toiletten 
genutzt werden.

In Anbetracht von Klimawandel 
/ Klimakrise und unter dem As-
pekt des Naturschutzes stellt sich 
die Frage: wie hält man Badende/ 
Erholungssuchende besser oder 
generell von den ausgewiesenen 
Naturschutzufern fern?

Durch eine gezielte Besucher-
lenkung. Es wurde versucht, diese 
Naturschutzufer möglichst weit 
weg von den Hauptverkehrswegen 
zu legen. Mithilfe von Aufklärung 
durch Informationstafeln und 
Wegweisern kann der Badende/ 
Erholungssuchende auf das Na-
turschutzufer und dessen Funk-
tion aufmerksam gemacht wer-
den. Zudem sollen durch adäquate 

Angebote an anderen Stellen Mög-
lichkeiten zum Baden und zur Er-
holung bereitgestellt werden. 

Im Gespräch ist ja nun eine even-
tuelle Umwandlung von der beste-
henden kommunalen Arbeitsge-
meinschaft in einen kommunalen 
Zweckverband oder in eine Ver-
einsstruktur. Wo liegen Vor- und 
Nachteile und was priorisieren Sie?

Im Hinblick auf die Umwand-
lung in einen kommunalen Zweck-
verband oder eine Vereinsstruktur 
wird uns eine Expertengruppe 
fachlich beraten und zur Seite ste-
hen, um die für die Entwicklung 
der Erfurter Seen beste Entschei-
dung zu treffen. Voraussetzung 
hierfür ist die Bewilligung unse-
res Förderantrages, den wir im 
September 2024 gestellt haben. 
Nähere Informationen können wir 
hoffentlich in der zweiten Jahres-
hälfte 2025 präsentieren. 

Wir danken Ihnen 
für das Gespräch.

Freitagabend haben die Bur-
schen nach ihrer geselligen Zu-
sammenkunft im Gasthaus „Zur 
Kornblume“ die Mädels abgeholt 
und beim Einmarsch ein brechend 
volles Zelt erlebt. Die Gäste gaben 
uns das Gefühl, dass die Party-
nacht niemals enden sollte. Doch 
am nächsten Morgen war um 8:30 
Uhr in der früh der Treffpunkt für 
das Ständchen durch ganz Stot-
ternheim angesetzt. Sicher war der 
Schritt aus dem Bett nicht für jeden 
einfach, aber was muss, das muss.

Zum Auftakt wurden wir aber-
mals in der Bullentränke empfan-
gen. Auf dem Weg Richtung Sport-
platz haben wir versucht uns in jeder 
Straße des Dorfes blicken zu lassen. 

Bei allen Stationen wurden wir von 
fröhlichen Gesichtern empfangen. 
Wir haben gelacht und mit den Leu-
ten getanzt, wie es sich gehört.

Am Abend galt es für die Kir-
mesmädels im schicken Kleid und 
die Kirmesburschen im edlen An-
zug die vielen Besucher nicht zu 
enttäuschen. Das diesjährige Pro-
gramm stand unter dem Motto 
„Alkohol - Sanitäter in der Not“, 
wie es der deutsche Musiker Her-
bert Grönemeyer schon in einem 
seiner Hits besungen hat. Die Kos-
tüme wurden dementsprechend 
kreativ zum Thema ausgewählt.

Der Sonntag star tete ganz 
traditionell mit dem Kirchweih- 
Gottesdienst in unserer Kirche St. 
Peter und Paul. Mit der Segnung 
Gottes durch den Pfarrer wurde 
der Frühshoppen eingeläutet. Bei 
größtenteils sonnigem Wetter ha-
ben Jung und Alt gemeinsam ge-
schunkelt, gesungen und gefeiert. 
Auch wenn die anschließende Be-
erdigung für ein weinendes Auge 
sorgte, fängt das andere Auge an 
zu lachen und blickt voller Vor-
freude auf die Kirmes im kommen-
den Jahr. Danke an alle, die dieses 
Ereignis möglich gemacht haben 
und ein kräftiges 14, 15…

Cornelius Meyer

Abenteuer Ahoi 
Kanaren & Madeira ab Teneriffa 
AIDcosma · 7 Tage · Vario Meerblick-
Kabine · Vollpension und 
Teneriffa · Puerto de la Cruz 
Atlantic Mirage Suites & Spa****
3 Tage · Juniorsuite Meerblick · HP 
z. B. am 4.12.24 ab Frankfurt 
p. P. 1.248 €

Ägypten · Pickalbatros Palace***** 
6 Tage · Doppelzimmer · AI und 
Nilkombi MS Lady Carol · 7 Tage · 
Kabine · Vollpension und
Ägypten · Pickalbatros Palace***** 
1 Tag · Doppelzimmer · All Inclusive
z.B. am 21.3.25 ab Erfurt 
p. P. 1.119 €

Reise-Shop Stotternheim 
Erfurter Landstraße 86 · 99095 Erfurt 
036204 66966 · reise-shop-stotternheim@t-online.de
Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh  · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttt tttt tttttttt
tttt tttt tttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt







trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 

    Erbrtcht
 ttsttmtntsgtsttttung
 Insotvtnzrtcht
    Vtrtrtgsrtcht
 tordtrungstinzug

Rtchtstnwättin
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Bestattungen & Trauerhilfe

mail@der-bestatter-erfurt.de
www.der-bestatter-erfurt.de

0361 / 21 29 52 10

Ihr Fachbetrieb für Naturbestattungen  
und Individualbestattungen

0172 / 92 999 3324h

Jan Bornkessel

Auf Wunsch jederzeit Hausbesuche · Vorsorge Beratung
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~ BEGLEITUNG IN TRAUERZEITEN ~
~ TROSTSPENDE IN WORT UND SCHRIFT ~

~ WÜRDEVOLL UND MENSCHLICH AN IHRER SEITE ~
~ AUCH NACH DER TRAUERFEIER FÜR SIE DA ~

0176 7214 3095 › trauerredner-erfurt.de › Stotternheim 

Gesonderte Abfallent-
sorgung für kirchlichen 

Friedhofsteil

Buch „Stotternheimer 
Straßengeschichten“ 

– Verkaufsstart im November 2024

Grünabfälle und sonstiger Müll, 
die bei der Pflege der Gräber auf 
dem kirchlichen Teil des Stot-
ternheimer Friedhofs entstehen, 
dürfen nur noch an einer hinter 
der Kirche eigens eingerichteten 
Anlage entsorgt werden. Darauf 
weist die evangelische Kirchenge-
meinde Stotternheim hin. Sie hat 
dazu einen Grüncontainer und 
eine Mülltonne aufgestellt. Die 
Container auf dem städtischen 
Friedhofsteil an der Walter-Rein-
Straße steht nicht mehr zur Ver-
fügung.

Hintergrund sind Forderun-
gen des Garten- und Friedhofs-
amtes der Stadt Erfurt, die zu 
erheblichen Mehrkosten für die 
Kirchengemeinde als Träger des 
kirchlichen Friedhofsteils führen 

würden. Indirekt würden diese 
Mehrkosten für die Abfallentsor-
gung auch zu höheren Gebühren 
für Gräber auf diesem Friedhofs-
teil führen. Der Gemeindekirchen-
rat ist davon überzeugt, dass eine 
gesonderte Abfallentsorgung un-
ter dem Strich günstiger ist.

Die evangelische Kirchenge-
meinde hat mit dem Garten- und 
Friedhofsamt eine Übergangsfrist 
vereinbart, in der beobachtet wer-
den soll, ob die Abfälle von Grä-
bern auf dem kirchlichen Fried-
hofsteil tatsächlich am neuen 
Stellplatz hinter der Kirche ent-
sorgt werden. Andernfalls wird 
die Kirchengemeinde am Ende 
des Erprobungszeitraums doch 
zur Kasse gebeten.

Karl-Eckhard Hahn

Der Heimat-, Gewerbe- und 
Geschichtsverein Stotternheim 
e.V. hat den Buchdruck in Auf-
trag gegeben. Selbst wir als Verein 
sind gespannt auf das Resultat 
der „Stotternheimer Straßenge-
schichten“. Die Idee, Texte sowie 
Fotos wurden von Karola Hankel-
Kühn zur Verfügung gestellt. Die 
Zusammenarbeit mit ihr und den 
Beteiligten, inkl. den weiteren 
Spendern der Fotos, hat allen – 
trotz des Aufwands – viel Spaß 
bereitet. Dennoch sind nun alle 
froh, dass das Projekt gemeistert 
ist.

Karola Hankel-Kühn hat über 
viele Jahre in Archiven recherchiert 
und interessante Begebenheiten 
und Geschichten über Stottern-
heims Straßen, Häuser und deren 
Bewohner der vergangenen 400 
Jahre zusammengetragen und in 

diesem Buch niedergeschrieben. 
So wird sichtbar, wie sich das Dorf 
vor allem in den letzten einhun-
dert Jahren verändert hat. Sollte 
Ihre Neugier geweckt sein, dann 
nehmen Sie mit dem Heimatverein 
Kontakt auf.

Ab November 2024 kann 
das Buch für 20,00 € bei Ma-
rita Geise, Ludwig-Jahn-Str. 8, 
Tel. 036204 50996, bei Joachim 
Nolze, Von-Hausen-Str. 10, Tel. 
036204 70320, Siegfried Pietsch, 
Walter-Rein-Str. 62 oder über die 
E-Mail heimatverein_sto@yahoo.
de käuflich erworben werden. Die 
Stückzahl ist begrenzt.

Bei Joachim Nolze liegen bereits 
eine Reihe Buchbestellungen vor, 
diese werden natürlich abgearbei-
tet. Herzlichen Dank schon jetzt 
für Ihr großes Interesse!

Annette Kornmaul (HGGV)

Im November gratulieren wir 
herzlich zum Geburtstag:
Elsbeth Großmann am 07.11.zum 80.


